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äUgemtin*

©tgän Ux {djtoeijettfdjett «twee.

f&afeh

Pet Sdjwei}. PKlttBtjettrdjtift XII. J&aljrgatuj.

7. Sluguft 1875. Nr. 81.
©rf^rint tn toBd&entlidtjcn Stummern. Ser ^SretS per ©emeftet fft fran» burd) Me ©fltoei» 3fr. 8. Ml

Dfe SBefteUungen foerben bireft an „33enno Sdjroobf, UtrlctgsbudjIjonMuna in Bafel" abrefftrt, ber Setrag wirb Sei be«

auswärtigen Abonnenten burd) Stacfjna^me erhoben, gm SluSlanbe nehmen alle S3u#$anMungen »eftettunge« an.
äkranttoorttidjer 9tebaftor: SKajor oon ©Igger.

3tU)ait: Sluftuf jut ©tünfcung efnet ©ufout*Stfftung. <5itg. Dffijtertfeft in gtauenfetfc. (gortfcfcung.) ©le getVSanltät«*
Slnftalten bet öfterreidjifdjen Slrmee. (gottfefcmtg.) — öfbgcnoffenfdjaft: ©rnennungen; Ätefäfdjtelben; 9hdjlafj bt« ©enetat ©ufout.

Aufruf
im alle fdjtoeijevifdjcn äßrijwtättner jut (Miätrag einer

$ttfour-$ttffimg.

äBaffenurübcr

2tl§ bie Äunbe ba§ ©djroeijerlaub bttrdjftog:
„®encrat 2>ufour ift tobt", ba ftang eS einftim*
mig burdj §unberttaufenbe oott §erjen: eS ijt ein

großer ©iirger heimgegangen!
©rofj mar ©ufour atS 2Renfdj unb Solbat. (Sr

tjat lange Satjre mit Umfidjt, säuSbauer unb ben

erfpriefjUdjften Erfolgen gearbeitet als Seljrer unb

$nfpeftor ber (Sentralfajute in5tfjun, als SRltglieb
beS eibgenöffifdjen ÄriegSratljeS, alS ©djöpfer unb

Seiter Oer arbeiten für bie topograpbifdjen SHuf=

nahmen ber ©djroeij; er tjat bem SBaterlaube eine

ÜRenge oon IjBIjerett Offijieren tjetanbitben tjeXten,

auf roeldje baffelbe mit SBertrauen Ijinbticfen fönnte
unb bürfte.

©eine Seiftungen als OberbefeljlStjaber ber

fdjroetjerifcljett Strmee oon 1847 unb 1857 fotoobl
als feine biplomatifäje SBerroenbung im SluSlanbe

unb fein rooljlberoäljrter ©influfj gehören ber ®e=

föicljte an unb roerben in ben £>erjeu aüer braoen

©ibgenoffen nie erlöfdjett. SßSer, ber unter SDufour

gebient tjat, erinnert fidj nidjt feiner Sßroftamationett

unb Tagesbefehle, roie biefelben bie ebelfte SBegei=

fterung atmeten, roie bie SBarteiteibenfctjaft gemäf*

figt^ber eble ©ittn geftärft unb roaljr^aft patrioti*
fdjer ©eift gepflegt rourbe.

©effen roar nur ein fo ebler unb patriotifdjer
SIRann, beffen roar nur „§einridj ©ufour" fäfjig.

SEBaffenbrüber 1 ©ott un§ Men nun nidjt ber

©ebanfe natje liegen: 8ßtr wotten bem arofjen
Sobten ein 2>enftnat fdjaffen, bamit fein SRame

unb feine eble ©enf* unb §anb(ungSroeife ben

SRadjfommen ftetS uor Slugen bleiben, bie SRadj*

eiferung geroeeft uub fein ©eift oon ©efdjledjt ju
©efcfjledjt gepflegt unb ertjalten roerbe?

SBäre eS aber im ©eifie ©ufourS, roenn roir
itjm ein SRonument in ©tein ober ©ifen fefeen

rourben SRein I ©er große Sobte tjat felbft bar*
über entfdjieben uub jeugt ber einfadje ©teilt, ber
bereits auf feinem ©rabe ftebt, unb bie Snfdjrift:
„©. £. ©ufour, £eloet. ©ur- 1787-1875*, roobl
am beften, roelaj' tjerrlidje repttblifanifctje ©igen -

febaften berfelbe befaß unb über baS ©rab IjinauS
betätigte.

©fjren roir biefen ©inn unb tradjten roir ben*

felben nadjjualjmen.

©aS unterjeidjnete Äomite ljat in Ijeutiger aufjer --

orbentlidjer ©iijung befdjloffen:

1) ©S fei ein SHufruf für ©rünbung einer ,,$u«
foursStiftung" ju erlaffen, auS beren finfen
oerbienten 9RltitärS, bie atS Sebrer in golge
oon Slnftrengungen bienjtunfärjig gemorben
ober etroa uerunglücft fein fottten, eine 3ln*

erfenuung jugefprodjen roerben tann, fei eS

jum eigenen ©ebraud) ober jur ©rjieljung
itjrer Äinber.

2) «Seien oorab bie SRitglieber ber fctjroeijerifdjeri

OffijierSgefeltfdjaft burefj bie SBorftänbe ber

.Äantonat*©eftionen für foldje SBeiträge anju*
geljen, mit ber SBitte, fotdje audj bei SRidjt»

mitgliebem unb rooljlgeftnnten SJBeljrmänneru

unb SBrioaten überljaupt anjuftreben.

3) Serbe bie ©ammlungSfrift bis ©nbe Oftober
l. 3. erftreett unb bleibe oorbeljalten, für ©r*

ftettitttg eines ©tatutS für jroecfentfpredjenbe
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Ausruf
an alle schweizerischen Wehrmänner zur Gründung einer

Dufour-Stiftung.

Waffenbrüder î

Als die Kunde das Schweizerland durchflog:
„General Dufour ist todt", da klang es einstimmig

durch Hunderttausende von Herzen: es ift ein

großer Bürger heimgegangen!
Groß war Dufour als Menfch und Soldat. Er

hat lange Jahre mit Umsicht, Ausdauer nnd den

ersprießlichsten Erfolgen gearbeitet als Lehrer und

Inspektor der Centralschule in Thun, als Mitglied
des eidgenössischen Kriegsrathes, als Schöpfer und

Leiter der Arbeiten für die topographischen
Aufnahmen der Schweiz; er hat dem Vaterlande eine

Menge von höheren Offizieren heranbilden helfen,

auf welche dasselbe mit Vertrauen Hinblicken konnte

und durfte.
Seine Leistungen als Oberbefehlshaber der

schweizerischen Armee von 1847 und 1857 sowohl

als seine diplomatische Verwendung im Auslande
und sein wohlbewährter Einfluß gehören der

Geschichte an und werden in den Herzen aller braven

Eidgenossen nie erlöschen. Wer, der unter Dufour
gedient hat, erinnert stch nicht seiner Proklamationen
und Tagesbefehle, wie dieselben die edelste

Begeisterung athmeten, wie die Parteileidenschaft gemässigt,,

der edle Sinn gestärkt und wahrhaft patriotischer

Geist gepflegt wurde.

Dessen war nur ein so edler und patriotischer

Mann, dessen war nur „Heinrich Dufour" fähig.

Waffenbrüder I Soll uns Allen nun nicht d.er

Gedanke nahe liegen: Wir wollen dem großen

Todten ein Denkmal schaffen, damit sein Name

und seine edle Dent- und Handlungsweise den

Nachkommen stets vor Augen bleiben, die Nach¬

eiferung geweckt und sein Geist von Geschlecht zu

Geschlecht gepflegt und erhalten werde?

Wäre es aber im Geiste Dufours, weuu wir
ihm ein Monument in Stein oder Eisen fetzen

würden? Nein I Der große Todte hat selbst
darüber entschieden und zeugt der einfache Stein, der
bereits auf seinem Grabe steht, und die Inschrift:
„G. H. Dufour, Helvet. Dux. 1787-1875«, wohl
am besten, welch' herrliche republikanische Eigen-
schaftcn derselbe besaß und über das Grab hinaus
bethätigte.

Ehren wir diesen Sinn und trachten wir
denselben nachzuahmen.

Das unterzeichnete Komite hat in heutiger außer -

ordentlicher Sitzung beschlossen:

1) Es sei ein Aufruf für Gründung einer „Du-
four-Stiftung" zu erlassen, aus deren Zinsen
verdienten Militärs, die als Lehrer in Folge
von Anstrengungen dienstunfähig geworden
oder etwa verunglückt sein sollten, eine

Anerkennung zugesprochen werden kann, sei es

zum eigenen Gebrauch oder zur Erziehung

ihrer Kinder.

2) Seien vorab die Mitglieder der schweizerischen

Offiziersgesellschaft durch die Vorstände der

.Kantonal-Sektionen für solche Beiträge
anzugehen, mit der Bitte, solche auch bei Nicht-

Mitgliedern vnd wohlgesinnten Wehrmännern
und Privaten überhaupt anzustreben.

3) Werde die Sammlungsfrist bis Ende Oktober

l. I. erstreckt und bleibe vorbehalten, für
Erstellung eines Statuts für zweckentsprechende
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